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)e ai! a- Der Ruf „Fröhliche Ostern ", mit dem wir in srü-
rkrank? ren Jahren unsere Leser zum Erlösungsfeste der
öe OM ristenheit begrüßten , könnte heute nicht zeitgemäß
erkenn cheinen. lind dock svrecken wir ibn »ns nnrtem
ärztlich.̂ >xzen aus.
. begH ^ dieser ernsten , für viele , viele Familien trau-
emCmfS>en Zeit der Wunsch fröhlicher Ostertage ? Tage der

dems eude, wo auf Rußlands und Frankreichs Schlacht-
cendei, dern Deutschlands Söhne und Männer dem Tode
lhnbrî Zglich ins Auge sehen, wo so manches verderbliche

schoß des Feindes Lücken in ihre Reihen reißt?
der 2 ' schon Tausende unserer braven Kämpfer den Hel-

°̂ ltod gestorben sind und unter fremder Erde schlum-O CTft-rt rt-rt  s .*_ » .

Severgl-Aiirelger für üev Vbeivga«.
»«« i-ebls» der Stad» Seile,>1>sim.

Erscheint
wöchentlich dreimal, Dienstag, Donnerstag und Samstag.

Samstags mit dem8-seitigen„Illustrierten Unterhaltutlgsblatt"
Bezugspreis : 1 Jl  50 4 vierteljährlich frei ins Haus oder durch
die Post; in der Expedition abgeholt vierteljährlich1 ji  25 4
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Jnsertionspreis
der 6-gespaltenen Petitzeile oder deren Raum für Geisenheim 10

auswärtiger Preis 15 4. — Reklamenpreis 30 4
Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt nach Tarif.

Nr. 2789a der  Reichspost-Zeitungsliste.

Kriegs-Ostern.

Druck und Verlag von Arthur Jander
in Geisenheima. Rh. 15.Jahrg.

schon Tausende unserer braven Kämpfer den Hel-
dem Litod gestorben sind und unter fremder Erde schlüm-

;en. „ rn ? Wo Tausende an schweren Wunden darnieder-
'ississh, gen? Wo so mancher Mutter Herz angefüllt ist

n Trauer um den fürs Vaterland geopferten Sohn?
ge der Freude angesichts der Witwen gefallener

itoKeni °aer  und vaterloser Waisen?
ei ein« -Der Gruß eignet sich nicht, wenn man ihn als

aus j snsch froher, genußreicher Tage aufnehmen würde,
rfolgeI "n für lärmende Freude ist jetzt allerdings keine

t. aber der Christ kann und soll Ostern sroben
zens feiern. Christ ist erstanden aus den Todes-
lden, des laßt uns alle froh sein ! Christ will unser
oft sein! Halleluja ! Dieser Jubelruf der alten
ristenheit, von Mund zu Mund weitergegeben und

aLe 1 m Klang der Osterglocken über die Lande fortgetra-
s°ll auch in diesem Jahre bei uns Ostersrevde

cken! Sie muß heute unsere Herzen erfüllen!
Tic Ostertage sind der Erinnerung an des Herrn

I 'rreiche Auferstehung und die Erlösung der Menich-
t aus den Banden des Todes geweiht . Es sind
le, die in uns den Osterglauben wieder wecken,
l iroh machen sollen durch den Gedanken , daß
Angriffe des Todes durch Krankheit und Verwun-

-8 unserer Seele nicht schaden können, daß unser
en mcht mrt dem Tode endet , sondern im besseren

E . ewige Fortsetzung finden wird.
Tas christliche Ostern bedeutet das Ende der Lei-
-- und Opferzeit. Christus mußte erst den Leidens-

^pserweg über den Kreuzestod von Golgatha
' “J sum Ostermorgen der Auferstehung zu ge¬

ll ' - 7 "^ das Kreuz zum Heil ! Gesiegt hat der
, M ^ letzt über alle seine Feinde . Den Unter-

« ŝre ihm geschworen und zu seiner Vernich-
Triurnk̂ ^ ^ ' ^ Ostermorgen aber begann

sesn rumph ^ er sie. Ostern ist Siegeskunde . Sie-

l°J l unserem Volke für diesen Krieg ein
tenstinrL o'f0 ^ ecn  erschließt hoffnungsfrohen , ver-
?5 Ausblick in die Zukunst Empor die

8irf,t s " Ns Ostern zu . Vorwärts durch Leid
>er»e»' ««x ? bie  dunkle Nacht der Not . der
rechtenq ^des zum Hellen Tag des Sieges,
c Seils^ !^ u'umt Ostern mit seiner Lenzes -, mit
-sten KnAaft . Noch stehen wir inmitten des
eti toir ^ bses ' des blutigsten Ringens . Noch
stich und entschlossen bleiben , der Opfer
Triumph ^ bringen . Aber der Leidensweg führt

fge; ^ ssl uns unser Heiland Vorbild und
sittliche» t« vornehmlich auch für die Betätigung

verbürgt ^ strs , der uns die Unüberwindlich-
„A'cht „ ' .

Samen l° ni ^ n idn  geschehe !" betete

in X *Iteb Öec ^nMne ist. Was unser Volk
in Waffen so stark und gewaltig , so herrlich und sieg-
IJL™  bresim Kriege macht, ist die Unterordnung
uuier den Willen des Ganzen , der Gehorsam , der

e* Zusammenhalt , die Opferfreudigkeit , die alles
zu leisten bereit ist.

So begrüßen wir das Osterfest als Botschaft des
S pefl ?L Das frohe Klingen der Osterglocken, das in

schwersten Tage , dre Deutschland je mitgemackt
hat , hrnerntönt , kündet uns , daß die dem Vaterlande
gebrachten Opfer nicht umsonst sind , daß das auf dem
Felde der Ehre vergossene deutsche Blut uns eine
Herrliche Zukunft sichert. Und wie jetzt der Frühling
mit sturm und Brausen ins Land zieht , so wird
e» auch nicht mehr lange dauern , bis alle die Hel¬
denkampfe unserer Truppen im Osten und Westen sich
vereinigen zum Siege , der uns den ruhmreichen Frie-
den bringt . Auch dieser Gedanke gibt unseren Herzen
Ostersreude . Er stärkt von neuem die Zuversicht und
verleiht Mut und Ausdauer denen , die im Felde
stehen, und uns Daheimgebliebenen . Er ntacht es uns
leicht, auch weiter in Liebe und Treue zum Vaterlande
auch das Schwerste zu ertragen , bis das Ziel des
Krieges , die völlige Niederwerfung unserer Feinde,
dre Grundlage für den dauernden Frieden Deutsch¬
lands , erreicht ist. J

?9 r9vti
im,
ir

Dstergruß nach der Heimat.'
Frühlingssonne strahl» hernieder,

Und ich fern der Heimat mein;
Wald und Fluren grünen wieder,
Veilchen blühen an dem Rain.

Horch! Die Osterglocken klingen,
Teure Lieben, klaget nicht;
Denn der Sieg wird uns gelingen,
Eher ruh 'n wir Deutschen nicht.

Zwar noch fern wird sein die Stunde,
Die uns bringt das Wiedersehn:
Noch wird bluten manche Wunde.
Bis die Friedensflaggen Wehn.
_ Doch wie jetzt in Frühlingsnächten
sprreßt hervor das junge Grün.
Wird einst unter allen Mächten
Deutschland einzig neu erblühn.

__ Albert Reiß.

Der Krieg.

t*

im Dein
dem Todesü, °01T  Wichse-Naue in der letzten Nacht

die Aiüevü^ Golgatha , dem am Oster-
n-cht die SS “ *® f0l9te - Nicht der Wille des

nen. sondern ^? unsere Wirksamkeit be-
* das ©etneinw, Gedanke der Unterordnung
tn  Ganzes der Gedanke an das , was dem
S Dhrisst.z dem wir angehören . Wie

daß g» ' ^ eben hingegeben hat zum ewigen
toigen Wabvpp-4 ^ ^ en Gewalten nie und nimmer

bie  sich lum (tx ä.U ectöten  vermögen , so sollen
ihre ©rA:t , Ghmstentum und Deutschtum be-

" dessen ^ur Selbstaufopferung dem
das persönr-̂ ^ ' höher und wertvoller

. °? to Staate dem Dienst der Allgemein-
..Nicht ' bem  Vaterlande . Das Wort des

'i . et ^6e ne  sondern dein Wille geschehe!"
Cwzelwille«- ^ druck des Gedankens der Hirigabe
i an den Willen , der das Ganze'

DD Großes Hauptquartier , 2. April.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Zwischen Maas und Mosel fanden heftige Ar-
tillerrekampfe statt.

Die Jnfanteriekämpfe in und am Priesterwalde
wurden fortgesetzt und dauerten die Nacht hindurch

Westlich des Priesterwaldes brach der franzö¬
sische Angriff in unserem Feuer zusammen. Im
Gegenanarrff brachten wir dem Feind schwere Ver-
luste ber uud warfen ihn in feine alten Stellungen

ritt  Walde sitzen die Franzosen noch
rn 2 Blockhäusern unserer vordersten Stellung.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Dre Lage auf der Ostfront ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.
Oestcrrxichischer Borstoß in Bessarabien.

s «n dapest,  1 April Nach übereinstimmen-
>“ ns ™ i “.6" 1 »ft °- -- >chls« . ungari !ch-n

Truppen am 21.  Marz die bessarabische Grenze

in der Richtung" LSotin vorg-drüng-u ^ " °""" "

We 0eS * ^ 16 nördlich von Czcrnowitz l̂ i denen
die Russen geschlagen und teils in Nördlicher, teils in
nordöstlicher Richtung zurückgeworfen wurden.

Ein deutscher Flieger über Serbien,
r : Frankfurt  a . M., 1. Avril Die Kenn ?»
^bldei aus Osen-Pest : Nach einer dem Äz Est"
Turn -Severin zukommenden Meldung warf am

letzten Mittwoch eine in großer Höhe übe" der seü
bischen Stadt Kladowa fliegende deutsche Taube zwei
^rbiiwe r UL  f ÖlC  btadt . Eine Bombe tötete drei
ftrbische Soldaten , die andere setzte ein Haus in
Brand . Die Taube wurde aus Geschützen heftig dock
erfolglos beschossen. - Kladowa liegt an der Dona?
sur lich vom Eisernen Tor , dort , wo der Fluß die große
Ausbiegung nach Südosten macht. 9 B

Sic Kämpfe an der Njcmenfront. -t—t->—■r-
der ntfÄÄt 1 Korrespondenz der „Nat .-Ztg ." von
der MosKriegsberichterstatteroet Moskauer Blatter von der Njemenfront daü
fin ? £ hh ^ tige  KämpfNmbramkt
Tun ' der Festung Kowno nimmtzum großen -reit an diesen Kämpfen teil . Die ruiA-

'Kuppen müssen abwechselnd den Deutschen die
keil d!lrck Wb re Hl E großer Hartnäckig-^ll durchsnhren . Allem Anschein nach haben es die
Deutschen darauf abgesehen , die bei Tauroaaen ove-
^ êrenden gruppen von den am Njemen stehenden
rnsufchen Truppenkörpern abzutrennen . Es habe nicht
vrê zu bedeuten , daß größere russische Abteilunaen
vor r-en ungestünlen deutschen Gegenangriffen mehrere
Werst zurückgehen mußten / Wenn auch Wg ^ Lckt
unwichtige russische Stellungen am mittleren Njemen
von den Deutschen besetzt worden sind , so sei doch
sehr begründete Aussicht vorhanden daß dem Ke>n^e
« » w-tt -r« B- rd - ltgin in  bief « G- - - „ d LL

,S e Kriegsberichterstatter melden
baB d.e Deutschen-augenblicklich ein recht gutes

Menichenmaterlack ms Feld führten und daß es sich
lie  kampferprobte Truppen handl?? e ,J u’ m .it besonderer Bravour schlagen. Sogar der
de. ^ auöfttrrm geht znm Stnrmanqriff vor wie
jung - Soldaten . Auch diese Truppen sind von e'inem
»m :Ern ^ " 'SIwürdigen Offensivgeist beseelt . Allem
Anschein nach drangt die Lage beider Parteien am
Verluste der Nniie »̂ 9^ ? Entscheidung . Tie

teÄÄ m im Er'chSpkanl, der rus.
Gerüchte über Friedensbemühungen Amerikas.

Newvörk^ seien mlbringen  die Nachricht , in"rPoort Wien für 50 Millionen deutsche Schaübonvs
untergebracht worden . Man knüpft daran die Ver¬
mutung , dag der Friede nicht mehr weit sein könne
mtiae Geld? ,w? e^ ^^ ' !?? H-binanzkreise 'keine der-91 Geldanlage gemacht hatten . „Giornale d- tta-
lia verzeichnet das Gerücht , wonach die Vereinig¬
ten Staaten energi sche FriebensverS
lungen  einzuleiten gedenken ^

. . Fruppenrevolten in Indien . ^

stnd ÄfÄÄt
Sr5Ŝ 4rgSUSSSiSSfel̂ <̂SS !Sf Äf
fcÄ " °-uf  unb U bie « ,Ä n, ‘Z
ferneren Truppentransporte aus Indien nach Europa

au l  Älteres verfügt . Ueber Unruhen in Nordl
Indien berichtet nach Reuter ein offizielles englisches
ren^ ^ kauv^ ö̂ i-^ bUlSufolge griffen 10 000 Eüigebo-
11kl hauptsächlich vom Zadranstamm , den Ort Tochi
nahe Miranshad m Afghanistan an . Am 26 Mä '-r
vaUerie Aufständischen zwei Eskadronen Ka-

Der durchschaute John Bull.
. Die „Washington Post ", die schon hänfig ge-

zeigt hat , daß sie die Haltung und die Pläne Eng-
schreibt : „Der Krieg ist der

?rlF ^ ^ ^ kanniens zuzuschreiben . Kaufmän-
Ni .cher Wettbewerb und industrielle Rivalität haben
säcklick" Ml" « fi ie9  gerechtfertigt , sie sind aber tat-
den Zgene » Ä ©« » eitannien j - tt gegen

.Elösche Spione im russischen Ofsizierkorps.
be,̂ .-,'.e 'UleKetersburg wird gemeldet :- Die Bcr-
hawüng rnssrscher Gendarmerieoffiziere wegen SPio-
nage zngttnsten Deutschlands wird jetzt amtlich be-
ft?N- 2Lieviele Personen verhaftet wurden , ist noch
mg)t bekannt , nur soviel steht fest, daß ein hoher

darunter befindet . Dieser Vorfall
sehen h-?v° Enf ?n. mb " «ichste Ans.

or ^ Englische Schisssverluste. '
: : Aus Mhtilene wird der „Voss . Ztg " zufolae

gemeldet , daß das Linienschiff „ Lord Nelson ", ' das
1̂09 M sch'verer Beschädigungen in dem Seegefecht vom
19. Marz innerhalb der Dardanellen aufgelanfen war
jetzt .infolge Sturmes und durch das Feuer der Türken
Ve? l? » ^ H’"? nC; h l iefr  Engländer verheimlichen denNelson " war ein Linienschiff von

Wasserverdrängung . Es ' war 1906 vom
^opel gelaufen und verfügte über 19 Seemeilen Ge-
kchwindrgkert. Seine Besatzung bestand aus 860 Mann.

JftiiSXf airCÄ überSeeschlacht

,fnh ®n ftanir ■ Gkuud geriet , unbeweglichAnschein nach unrettbar verloren
HP^ Hiw sel der Panzer noch für Küstenverteidi-

^ "Defence " ist ein erst 1907 vom
hÄl .gelaufener Panzerkreuzer von 14 800 Tonnen,

Seemeilen Geschwindigkeit , mit vier 23,4
Ln !im-°L :©eLe » b - nttmeter . und sechzehn 7.6

■



Brüssel . 2. Aprill Wie die hiesige Zeitung „La Be-
gique" berichtet, haben die Deutschen nicht blos alle durch
den Krieg beschädigten Eisenbahnlinien Belgiens bereits
ausgebessert und betriebsfähig gemacht, sondern sie sind
auch mit der Anlage eines ganz neuen Schienenweges von
Aachen über Viseglons nach Brüssel beschäftigt. Dadurch
soll die Bahnverbindung zwischen Deutschland und der
Hauptstadt Belgiens wesentlich verkürzt werden.

Rotterdam , 2. April . (TU ) Der Nieuwe Rotterdamsche
Courant meldet aus London : Die torpedierte „Crowne
of Castile" hatte eine Ladung Viehfutter . Das Unterseeboot
das den Angriff ausführte , war „U 28 ". Seine Nummer
mar übermalt, aber in kurzer Entfernung noch erkennbar.
„Crowne of Castile" lies höchstens 12 Knoten. Der Offi¬
zier des Unterseebootes sagte, daß sein Boot in 4 Tagen
7 Schiffe in den Grund gebohrt hätte und fügte spottend
hinzu: Britannia Rules the Wawes nicht wahr ?, woraus
ein Steuermann mit Asquitths Worten erwiderte : „Wait
and see". (Abwarten) — „Flaminian " lief nicht schneller
als „Crowne of Castile". Der erste Steuermann schätzt
die Schnelligkeit des Unterseebootes auf 17 Knoten. Als
die Bemannung das Schiff verließ, lag die „Finlandia"
wartend in der Nähe und nahm sie später auf. „U 28"
feuerte 28 Schuß gegen die „Flaminian " ab. Schließlich
wurde noch ein Torpedo lanziert.

Genf . 2. April . (TU ) Das Journal veröffentlicht
einen Brief aus Paris , wonach infolge des vermehrten
Auftretens dentscher Unterseeboote von den 45 dem direkten
Handel mit Großbritannien unterstellten französischen Schif¬
fahrtsgesellschaften 17 Linien ihren Betrieb seit Anfang
März bis zu 40 vom Hundert eingeschränkt haben.

London , 2. April . (TU ) Daily Telegraph meldet aus
Petersburg : Die Aktion der Flotte gegen den Bosporus
ist des schlechten Wetters wegen aufgegeben. Sie werden
wieder ausgenommen, sobald sich das Wetter gebessert hat.

London , 2. April . (TU ) Der englische Dampfer
„Seven Seas " wurde bei Beachy Hcad ohne Warnung
torpediert und sank innerhalb 3 Minuten . 18 Mann er¬
tranken.

London . 2. April . (TU ) Wie „Daily Telegraf " be¬
richtet, erschien Dienstag früh ein Unterseeboot an der
Tynemündung . Als die Pinaffe des Tyneflußkommiffars
drei Seemeilen vor der Mündung des Flusses fuhr, tauchte
plötzlich dicht dabei ein U-Boot von ungewöhnlicher Größe
aus. Es wurden keine Signale gegeben und die Pinaffe
flüchtete schleunigst nach Shields , wo die Behörden be¬
nachrichtigt wurden.

-5 *
*

Opfer des Weltkrieges bis Anfang Februar 1915.
In Nr . 34 der unter deutscher militärischer Leitung

erscheinenden„Liller Kriegszeitung " kommt eine Zusammen¬
stellung der Verluste aller Nationen , die am Weltkriege
direkt beteiligt sind, mit Ausnahme der Türkei, zum Abdruck,
und zwar nach einer Aufstellung vom Genfer Roten Kreuz
bis Anfang Februar 1915. Die Zahlen sind immer auf
volle 500 abgerundet. Es betragen danach die Verluste von:

Ver¬
wundete

In Tausenden
Krüvpel Tote Ge¬

fangene
Belgien . . 62,0 27,0 71,5 49,5
Deutschland 618,0 83,0 341,0 138,5
England 185,5 49,5 116,5 82,5
Frankreich . 788,0 439,0 464,0 494,0
Japan . . 36,0 5,5 11,5 2,5
Montenegro 38,0 12,5 22,0 18,5
Oesterreich . 760,0 96,5 481,5 232,0
Rußland . 1490,0 421,5 743,0 769,5
Serbien . . 126,0 19,5 87,0 46,5
Zusammen. 4104,0 1154,0 2338,0 1833,5

210,0
1180,0
434,0

2185,0
55.5
91.5

Oestmeich ^ *378,0 179,5 822,5 370,5 2750,5
den Gegnern 2726,0 974,5 1515,5 1463,0 6679 0
Die vorstehenden Ziffern sind das Ergebnis der Meldungen
aller Staaten an die Zentralstelle des Roten Kreuzes in
Genf, wie dies nach internationalem Uebereinkommen ver¬
einbart wurde. Die Zuverlässigkeit hängt also immer noch
davon ab, wie die einzelnen Staaten oder deren hierfür
maßgebende Amtsstellen ihre Pflicht nach dieser Richtung
strenger oder leichter nehmen. Immerhin ist durch die
gegenseitige Kontrolle der kriegführenden Mächte eine ziem-
liche Sicherheit für die Richtigkeit  dieser Angaben gegeben.

l n Der Unterseebootkrieg.
1 Zwei Dampfer versenkt.

: : Ueber Rotterdam wird gemeldet : Der englische
Dampfer „Flamenian " wurde auf der Reise von Glas¬
gow nach dem Kap am Dienstag fünfzig Meilen von den
Scilly -Jnseln versenkt. Die Besatzung von 41 Mann
wurde vom dänischen Dampfer „Finlandia " ausgenommen
und in Holyhead gelandet.

: : Das Reutersche Bureau meldet aus Glasgow , daß
der Dampfer „Crown of Castile" auf der Höhe der Scilly-
inseln torpediert worden ist.

Der Dampfer „Crown of Castile" ist 4505 Register-
Ions groß und gehört der Crown Steamship Company
in Glasgow . Die „Flamenian " ist 3500 Tonnen groß
und gehört der Ellermanlinie in Liverpool . — Die Scilly-
inseln liegen 40 Kilometer westsüdwestlich vom Kap
Landsend , das seinerseits die südlichste Ecke des britischen
Eilands bildet.

Noch ein dritter Schilksalsgenosse?
: : Die Lpndoner Blätter melden, ein griechischer

Dampfer habe berichtet, daß ein britischer Dampfer von
70l innen 30 Meilen südwestlich der Scillyinseln ge-
futtjti , sei. Die Besatzung befinde sich in den Booten . —
Aus der Meldung ist nicht ersichtlich, ob es sich um einen
der bereits als torpediert gemeldeten Dampfer oder um
euren neuen handelt.

Ein U-Boot in der Tynemündung.
: : Wie „Daily Telegraph " berichtet , erschien am

Dienstag früh ein deutsches U-Boot unmittelbar an
der Tynemündung (im Norden Englands an der Ost-
küste). Als die Prnasse des Thncfluß -Kommissars drei
Seemeilen vor der Mündung des Flusses fuhr , tauchte
vlöülick dickt dabei ein U-Boot von ungewöhnlicher

Größe ' auf . ' Es wurden keine Signale gegeben, und
die Pinasse flüchtete schleunigst nach Shields , wo die
Behörden benachrichtigt wurden.

Bismarcks 100. Geburtstag.
Eine Kabinettsorder des Kaisers.

: : Der Kaiser hat zur Bismarck -Feier folgende
Allerhöchste Kabinettsorder erlassen:

Ich beauftrage Sie , heute , an dem Tage , an
dem vor hundert Jahren der verewigte Fürst Bis¬
marck geboren wurde , an dessen Denkmal auf dem
Königsplatz zu Berlin im Namen Meines Heeres
und Meiner Marine gemeinsam einen Kranz me-
derzulegen . Ich will dadurch deren unauslösch¬
lichem Danke für die u n st e r b l i che n Ver¬
dienste des großen Kanzlers  in der festen
Zuversicht Ausdruck verleihen , daß der Allmächtige
auch ferner und wider alle das Vaterland jetzt
bedrohenden Feinde schirmend und schützend seine
Hand halten wird über dem Lebenswerke des großen
Kaisers und seines Getreuen , dem die heutige Feier
gilt.

Großes Hauptquartier,  1 .April 1915.
Wilhelm.

*

Tie Bismarckfeier in Berlin.
Der Bismarcktag sah die Reichshauptstadt im

prächtigen Flaggenschmuck. Die Sonne lachte vom
Himmel und schuf damit ein Frühlingswetter , wie es
schöner nicht gedacht werden kann , ganz geschaffen
dazu , die offizrelle Feier vor dem Reichstagsgebäude
am Bismarck -Denkmal , das Begas ' Meisterhand ge¬
schaffen, zu einer imposanten Kundgebung zu ge¬
stalten . Tausende und Abertausende säumten den weiten
Platz , auf dem die Studentenkorporationen der Ber¬
liner Hochschulen, eine große Zahl Verwundeter aus
den reichshauptstädtischen Lazaretten , Hunderte von
Vereinen und Innungen mit ihren Fahnen und Ban¬
nern , die geladenen Vertreter Groß -Berlins und des
Deutschen Städtetages und gegenüber dem Denkmal
eine Kompagnie des 2. Garde -Regiments z. F . Auf¬
stellung genommen hatten . Um 12 Uhr öffnen sich
die großen Flügeltore des mittleren Reichstagspor¬
tals , und in langsamem Schritt steigen die große
Freitreppe hinunter : der Reichskanzler  von Beth-
mann Hollweg in Dragoneruniform und der Prä¬
sident des Reichstages  Dr . Kaemps. In ihrer
Mitte schreitet der Enkel des Altreichskanzlers , Fürst
Otto v. Bismarck.  Es folgen die Bevollmächtig¬
ten vom Bundesrate , die Ritter des Schwarzen Adler¬
ordens , die preußischen Staatsminister und die Reichs¬
staatssekretäre , die Vizepräsidenten , Schriftführer und
Quästoren des Reichstages , die Präsidenten der bei¬
den Häuser des Landtages , ferner die in Berlin an¬
wesenden Generale und Admirale , die inaktiven
Staatsminister , die übrigen Mitglieder des Bundes¬
rates , des Reichstages , des Herren - und Abgeord¬
netenhauses . Weiter befinden sich im Zuge der Ober-
prüsident von Berlin , der Polizeipräsident , die Ober¬
bürgermeister und Stadtverordnetenvorsteher der Re¬
sidenzstädte Berlin , Potsdam und Charlottenburg , mi¬
litärische Abordnungen , das Zentralkomitee zur Er¬
richtung eines Bismarck -Nationaldenkmals auf der
Elisenhöhe , die Mitglieder des Berliner Bismarck-
Ausschusses und Vertreter des Göttinger Korps Han¬
novers , dem Bismarck als Student angehört hatte.

Als sick die Vkorten des Reickstaaes öffneten,
stimmte der Berliner Sängerbund „Lobet den Herren,
den mächtigen König der Ehren " an . Währenddessen
fährt in einem Hofwagen der älteste 8jährige Sohn
des Kronprinzen , Prinz Wilhelm von Preußen , als
Vertreter des Kaisers in Begleitung des Oberbefehls¬
habers in den Marken Generalobersten von Kessel
vor . Nachdem er den Reichskanzler und den Reichs¬
tagspräsidenten begrüßt hat , legt der junge Prinz
als erster aus den Stufen des Bismarck-Denkmals
den Kranz des Kaisers nieder , dessen Schleifen die
Initialen „W. II." und die Worte : „Dem Eisernen
Kanzler in eherner Zeit " tragen . Darauf tritt der
Reichskanzler vor , um einen Kranz des Bundesrats
niederzulegen ; dabei spricht er mit weithin tönender,
markiger Stimme folgende Worte:

„Was Bismarck geschaffen, kein Deutscher läßt es
sich rauben . Feinde umtoben das Reich, wir wer¬
den sie schlagen ! Er hat uns gelehrt : Furcht nur
vor Gott , Zorn gegen den Feind , Glauben an unser
Volk. So werden für Kaiser und Reich wir kämpfen,
siegen und leben !"

Im Anschluß hieran brachte Reichstagsprasident
Dr . Kaemps ein dreifaches Hock auf Pen Kaiser ans.
Er legte den Kranz des Reichstages , der di : Auf¬
schrift trägt : „Dem Schmied der Reichseinheit das
einige VoÜ ", zu Füßen des Denkmals nieder ; die
Ehrenkompagnie präsentierte , und die Militärmufik
fiel mit der Nationalhymne ein . Die unübersehbare
Menge singt die erste Strophe des Liedes . Dann er¬
klingt von der Freitreppe des Reichstagsgebäudes der
bellstimmige Chor von 2000 Kindern aus den Ber-
liner Gemeindeschulen. _

Neue Bundesratsbeschlüffe.
Verordnung über den Verkehr mit Futtermittel ».

: : Der Bundesrat hat in seiner Sitzung vom 31.
März eine Verordnung über den Verkehr mit Futter¬
mitteln beschlossen, um eine weitere Steigerung der
Futtermittelpreise zu verhüten und die un Inland
vorhandenen Futtermittel in nutzbringender Werse der
Landwirtschaft möglichst in den nächsten Wochen zuzu¬
führen , in denen der Mangel an Futtermitteln be¬
sonders empfindlich ist. Wer Futtermittel am 8. April
1915 in Gewahrsam hat , muß sie an diesem Tage der
Bezugsvereinigung der deutschen Land¬
wirte anzeigen,  soweit er sie nicht selbst ver¬
braucht oder verarbeitet oder soweit sie nicht umer
einem Doppelzentner von jeder Art bleiben . Der Be¬
zugsvereinigung ist der Erwerb und Vertrieb dieser
Futtermittel übertragen.

Alle Futtermittel , die vor dem Inkrafttreten der
Verordnung im Inlands vorhanden waren , oder bis
zum 1. Juni aus im Inlands vorhandenen Roh¬
stoffen hergestellt werden , dürfen nur durch die Ve-
zugsvereinigung abgesetzt werden ; dabei ist für alte
Verträge eine Ausnahme vorgesehen . Ferner ist den
Besitzern , Händlern oder Herstellern solcher Futter¬
mittel die Pflicht auferlegt worden . ,si0er Bei uaß*

Vereinigung auf Deren Verlangen roufR*
lassen . Die Bezugsvereinigung muß sie sr>
zum 1. Juni 1915 abnehmen . Für oie F
welche die Bezugsvereinigung übernehmen
sie einen angemessenen Preis  zu
für sind Grundsätze aufgestellt , wodurch
digung der gegenwärtigen ' Besitzer verh
soll . Dabei ist noch eine Ausnahmevors
gunften ausländischer Besitzer von konsig
gern vorgesehen . Die Bezugsvereinigung
Futtermittel an die Kommunalverh
zusetzen, die sie nach ihrer genauen K
Verhältnisse den Verbrauchern zusühren.
die Aufschläge festgesetzt, welche die Bezugsd
und die Kommunalverbände für ihre Täti
ben dürfen . Futtermittel , die nach dem
1915 aus dem Auslande eingeführt werd
Futtermittel , die aus Rohstoffen hergestew
die nach diesem Zeitpunkte aus dem Aus
geführt sind , bleiben von dieser Verord
genommen.

Speise - und Saatkartoffeln.
Weiter hat der Bundesrat , um den viel

Mißständen entgegenzutreten , daß Speisekarte
fach als Saatkartosfeln gehandelt werde^
März 1915 beschlossen, daß vom 25. U
ab alle Saatkartoffeln unter die
preise für Speisekartosfeln  fallen
auch bis dahin nur diejenigen Kartoffeln'
kartofseln gelten , die aus Saatgutwirtsch
men , die von der Deutschen Landwirtsch
schaft oder von landwirtschaftlichen amtliche
tungen anerkannt sind.

Der Bundesrat hat ferner noch durch
der Verordnuna über die Bereitung von
das Erbacken von

Weizcnbrot aus reinem Weizenmehl
zvgelassen , wenn der Weizen zur Herstell»
Mehles bis zu mehr als 93 vom Hundert
mahlen ist. Außerdem sind noch einige
für den vorgeschriebenen Kartoffelzusatz zu»,
brot zugelassen , wie Maismehl , Erbsen - und
mehl , Sagomehl , Maniok - und Tapiokamehl
beschränktem Umfange auch Sirup und Zucke '
ist den Verwaltungsbehörden die Befugnis
worden , Beginn und Ende der 12stündige»
zeit in den Bäckereien in ländlichen Ve
so festzusetzen, daß die Arbeit vor 6 Uhr
beginnen kann , und ferner die Befugnis , fr
lichen Interesse oder in Notfällen Ausi, ' "
zulassen.

Endlich gelangten noch folgende Punkte
nähme : Der Entwurf von Bekanntmachu
Aenderung der Bekanntmachung über die
des Verkehrs mit Hafer  vom 13. Febr . 191
treffend Aenderung der Bekanntmachung über
füttern von Roggen  usw . vom 21. Jan . 1
Entwurf einer Bekanntmachung über die Sich
der Ackerbestellung,  der Entwurf einer
machung betr . Einschränkung der Trink
Weinerzeugung,  der Entwurf einer Be
chung über die Verwendung von Erdölpech
Herstellung von Fußbodenöl  und der Entü
Bekanntmachung betreffend weitere Erleichte
dem Gebiete des Patent - und Gebraus
r>e cht s.

Lokales und Provinzielle
WU - Die nächste Kummer unserer I

scheint des Hk. Osterfestes wegen Mittwoch"
*§ Geisenheim , 3. April . Die vereinigt

vereine, die bekanntlich beabsichtigten, in nächst
gemeinsames Konzert zum Besten der Geisenh:'
zu veranstalten, finden sich morgen am 1. O
wieder zu einer Gesangsprobe nachmittags 1 Uhr
Die Sänger wollen ihre Notenblätter mitbring
zähliges Erscheinen ist erwünscht.

* Aus dem Rheingau . Der Kreisauss
die Weinbauorte des Kreises folgendes Runds.,
lassen: Das Kupfervitriol ist beschlagnahmt und m
nicht mehr zu erhalten. Auch die festzugesagten?
können durch die Händler nicht mehr ausgefü'
Das Kupfervitriol kann nur durch Vermittelung'
bezogen werden. Soweit also die einzelnen
besitzer ihren Bedarf noch nicht in der Hand h
sie ihn jetzt in vollem Umfange bestellen, da die
Vorräte auf einmal ausgeschüttet werden und Ra
gänzlich ausgeschlossen sind. Die Bestellungen
den Gemeinden zu sammeln und in einer Suin
12. April früh dem Kreisausschuß in Rüdesheim
Die Lieferung erfolgt etwa Mitte Mai gleich',
Gemeinde, die mit der Bestellung die Gewähr'
Zahlung übernimmt . Will eine Gemeinde dich
nicht eingehen, so muß die Bestellung unterb
Weinbergsbesitzer werden also gut tun, ohne B-
Bedarf an Kupfervitriol dem Ortsbürgermeister̂.
da die Versäumnis den Ausschluß von dem-
Folge haben würde. Der Weinbergsschwefelist:
durch den Handel zu beziehen.

X Aus dem Rheingau , 2. April . Der
ist in den meisten Gemarkungen des Rheingaues 1
war aber auch Zeit denn die Vegetation der
schon ihren Anfang genommen. Das Holz ist
und kräftig. Die Arbeiten in den WeinbergenW' -
gefördert, damit sie noch vor der Frühjahrs-
Ende geführt werden können. Das Verkauf
ruhig . Nur selten wird nach 19l4er und alt
gefragt, doch scheitern die Abschlüsse meist an
der kleinen Vorräte hohen Forderungen der E

Neueste Namrichten.
TU Berlin , 3. April . Der Kriegsberi^

Berliner Morgenpost meldet: Nach wie vor
wollige Kampf im Zentrum der Karpathenfront-
an den Flügeln , östlich des Uszoker und westli«
kower Paffes relative Ruhe herrscht. Offenbar,
Russen mit Einsetzung stets neuer Verstärkungen der
Hauplpaffes an, der ihnen durch die am 25-
gonnene Offensive unserer Truppen entrissen wr
sie aber dieses Ziel erreichen, müssen sie sich 1
bemächtigen, die wir auf dem nördlichen Abt
birges bereits auf galizischem Boden in hartes
wonnen haben. Um diese Stellung geht nur
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n Ker
ren.
ezugsde'
e Tätig

dem
t werdz.
rgesteli^
a Ausli
ierordn
cln.
en toterS
isekart»
«erben,"25.
r die
fallen,
>ffeln a,
rrtschaftü
wirtsM
mtlî eu]
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Rotterdam, der am 2. März von Tyne- n“  2000 Tonnen, vei um CJ. uuu «ync
f '"9 ist wird als sehr überfällig aufgegeben. Wahr-
bf jst wrpediert worden, oder auf eine Mine gestoßen.
77 Rotterdam , 3 . Apri . Reuter meldet aus Garub,
- enalisch-südasrikanischen Truppen den Ort Aus
'^ maaualand in Deutsch-Südwestafrika) besetzten,
'r Kaua, 3. April. Der „Nieuwe Rotterdamsche
t" berichtet aus London, daß ein unbekannter fran-

ü Dampfer im Kanal torpediert wurde. Zwei Mil¬
de und zwei Leichen wurden nach Dover gebracht,
irößte Teil der Besatzung scheint ertrunken zu sein,
landelt sich anscheinend um den Dampfer „Emma",
>m berichtet wurde.)

Wien, 3. April. Amtlich wird oerlautbart vom
An der Front in den Ost-Beskiden herrscht im

.einen Ruhe, da alle russischen Angriffe in den letzten
blutig abgewiesen wurden. In dem östlich an-

.nden Abschnitt der Karpathenfront, wo starke russische
angreifen, wird gekämpft. An der Reichsgrenze

7. Prath und Dnjestr schlugen unsere Truppen einen
lenen Angriff der Russen zurück. In 10 bis 15

hintereinandergriff der Feind tagsüber an mehreren

Stellen der Schlachtfront an. Bis zum Abend währte der
Kampf. Unter schweren Verlusten wurde der Gegner über¬
all zum Rückzuge gezwungen und wich namentlich vor dem
südlichen Abschnitt fluchtartig zurück. In Polen und West-
galizien keine Veränderungen. Ein Nachtangriff der Russen
an der unteren Nida scheiterte in wirkungsvollstem Feuer
der eigenen Stellung Der Stellvertreter des Chefs des
Generalstabes: von Höfer, Feldmarschalleutnant.

TU Wien , 3. April. Dem rumänischen Blatte Dimi-
neatza wird aus Molnika in Bessarabien gemeldet: Der
heftige Geschützdonner und das Knattern der Maschinenge-
wehre ist bis hierher zu hören. Aus vollkommen zuver¬
lässiger Quelle wird mitgeteilt, daß die russischen Truppen
den Befehl erhalten haben, sich auf das Gebiet Bessarabiens
zurückzuziehen. Ein Teil ihrer Verluste wird angeblich durch
Kräfte, die bei Przemysl frei geworden sind, ersetzt werden.
An der Grenze sprach ich mit einem russischen Unteroffizier,
der mir erzählte, daß in in dem am 27. März stattgehabten
Kampf ein ganzes russisches Bataillon vernichtet und mehr
als 1000 Russen in Gefangenschaft geraten seien.

TU Kopenhagen , 3. April. Daily Telegraph meldet
aus Peking: Von der 16. Konferenz an hätten die chinesisch¬
japanischen Verhandlungen eine unheilvolle Wendung ge¬
nommen. Ein japanischer Vorstoß auf der Linie Puka-
Tientsien und von der Mukden-Peking-Bahn aus werde in
den nächsten Tagen erwartet. Die chinesischen Truppen
leien in gutem Zustande und schlagfertig. Im ganzen sei
über eine Viertelmillion chinesischer Truppen für die Linie
Peking-Mukden verwendungsbereit.

TU London , -3. April. Drei britische Fischdampfer
wurden gestern früh durch ein Unterseeboot auf der Höhe
von Shields zum Sinken gebracht. Die Mannschaft
wurde gerettet.

PriM-Telezrmm der Geiseuheimer3eitung.
WTB Großes Hauptquartier . 3. April.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Ein Versuch der Belgier das ihnen am

31. März entrissene Kloster Hoek-Gehöst
wieder zu nehmen scheiterte.

3m Priesterwalde mißlang ein fran¬
zösischer Vorstoß.

. Ein französischer Angriff auf die Höhen
de, und südlich von Niederasbach . westlich
von Mülhausen , wurde zurückgeschlagen.

Oeftlicher Kriegschauplatz.
Auf der Ostfront ereignete sich nichts

wesentliches.
_Oberste Heeresleitung.

Kath. Gottesdienst-Ordnung in Geisenheim.
L-amstag den3. April, von 4 Uhr an Gelegenheit zur hl. Beichte.7j7 Uhr: Salve.
Sonntag den 4. April : hochhl. Osterfest. Um 6 Uhr Aufersteh¬

ung darnach erste Austeilung der hl. Kommunion. 7 Uhr:
Frühmesse. 8'/. Uhr : Schulgottesdienst. 9% Uhr : Hochamt.
(fcV ’ f ; Von 3 Uhr an ist Gelegenheit zur

Ls: Veichte. Es wird dringend gebeten, daß alle, die ihrer
einfinden ^ n0Ĉ nicht genügt haben, heute Nachmittag sich

Montags ^ >>̂5.̂ April : Ostermontag; Gottesdienstordnung wie
Dienstag und Donnerstag Abend 8 Uhr ist Bittandacht.
Nächsten Sonntag feiern wir den Weißensountag, den Tag der

ersten hl. Kommunion, der Kinder. An diesem Tage soll
auf Anordnung des Hochwürdigsten Herrn Bischofs ein
allgemeiner Bettag, abgehalten werden, um Gott um Er-

«l dieser schweren Zeit anzuflehen.
Das Gebet beginnt nach dem Hochamte; die letzte Stunde
ist nach mittags von 5—6 Uhr.

Evangel . Gottesdienst-Ordnung in Geisenheim.
Sonntag den4. April (1. Osterfeiertag), vorm. »/alO Uhr: Gottes-

o'E Kirchensammlung für die bedürftigen Gemeinden
Montag den 5. April (2. Osterfeiertag), vorm. 1/210 Uhr: Gottes¬

dienst. Einsegnung der Konfirmanden. Beichte und Feierdes hl. Abendmahls.
Donnerstag den 8., April, nachm. 4 Uhr : Versammlung der ev.

Frauenhilfe im „Deutschen Haus ".

Reichsortiertes Lager in

Inzüp, weisse nnfl farbige Kleiderstoffe
Hemden
Unterröcke
Korsetts
Schlipse
Handschuhe

Beinkleider
Untertaillen
Strümpfe
Hüte
Kränzchen

Kerzenranken , Kerzentücher , Taschentücher
und Sträußchen.

Auf Herren- u. Damen - Konfektion
IO Prozent Rabatt.

Kaufhaus N. Schmitt
Landstraße 28 Geisenheim Landstraße 28.

Bekanntmachung.
Die hiesigen Weinbergsbesitzer werden hierdurch

»ufge ordert, ihren Bedarf an Kupfervitriol, insoweit
pe solchen noch nicht im Besitze haben, sofort in vollem
Umfange bei der hiesigen Bürgermeisterei zu bestellen.
Nachlieferungen sind ausgeschlossen.

Geisenheim , den 1. April 1915.
Der Bürgermeister.

I . V.: Krem  er, Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Zufolge ministerieller Verfügung ist erlaubt:

l. daß bei der Bereitung von Weizenbrot Weizenmehl
^ Mischung verwendet wird, die weniger
als 30 Gewichtsteile Roggenmehl unter 100 Teilen
oes Gesamtgewichts enthält, sowie, daß an Stelle
oes Roggenmehlzusatzes Kartoffel oder andere mehl-

2- £ ®to ffe verwendet werden,
' °ajL be*ber  Bereitung von Roggenbrot das Roggen-

3. bnf? m"?0°/o burd)  Weizenmehl ersetzt wird,
buhlen Weizenmehl in einer anderen

Mischung abgeben, als § 5 AbsatzI der Bekannt-
vorschrecht"^^ Ausmahlen von Brotgetreide

>ueiste?Z 'zû stellenb̂ ntr“8e ^ bei der hiesigen Bürger-
^eisenheim , den 1. April 1915.

^ Der Bürgermeister.
m _3 - B.: Kremer,  Beigeordneter.

Kekanntmachung.
^mmuüiow un? î bevorstehenden Osterfeiertage, der
^rschrist ko. "^ °twnsfeiern, mache ich auf die
^loetbrai .rha c" 11"9 Jur  Regelung des Brot- und
- °uchS 2 ; ^ merksam, nachdem das Kuchenbacken

Zuwid̂ Hauswirtschaft- verboten  ist.
"Nimachun? ""Zungen werden gemäß § 44 der Be-

8 om 25. Januar 1915 mit Gefängnis bis
oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark

AeichCM.

Ltrieite aus Her Praxis
bekunden allenthalben die in den letzten
Jahren erzielten glänzenden Erfolge der

Hederich-Vernichiung
durch Bestreuen mii

feingemahlenem Kainit
(Goridermarke)

Sobald der Hederich 2 — 5 Blätter
angesetzt hat, wird der feingemahlene
Kainit frühniorgens auf die taunaffen
Felder gestreut. Durch die gleichzeitig
düngende Wirkung des Kaimts ist dem
Landmann hiermit neben dem besten
zugleich auch das billigste Ankrautver»
tilgungsmittel .geboten. — Der Fracht-
ersparnis halber kann der feingemahlene
Kainit zusammen mit dem gewöhnlichen
Kainit oder Kalidüngesalz in Sammel¬

ladung bezogen werden. —
Ausführliche Broschüren mit zahlreichen
Urteilen aus der Praxis kostenlos durch:

Landwirtschaftliche Auskunstsstelle des Kalisyndikats
G . m. b. H., Köln a. Rh., Richartzstraße 40

« Monâ n
straft.

Geisenheim,

Realschule
mit

Reform - Realgymnasium
zu Geisenheim.

Das neue Schuljahr beginnt am Donnerstag den
[5. April 1915, um 8 Uhr mit der Prüfung- der neuen
Schüler , der Unterricht am 16. April 1915 , um 8 Uhr.

Von dem neben der Realschule erstehenden
Reform Realgymnasium wird die Obertertia errichtet
werden.

Anmeldungen für die sechs Klassen der Real¬
schule , sowie die Unter - und Obertertia des Reform-
Realgymnasiums sind mündlich oder schriftlich an
den Direktor zu richten.

Geisenheim,  den 5. März 1915.
Der Direktor

der Realschule und des Reform-Realgymnasiumsi. E.
■ M a s b e r g.

Die Sohlen tmdesj billiger XSSÄ
gestanzt mit Zubehör für 4 Paar Sohlen Mk. 3.— gcaen Nackn.
Probe Mk. 1.— Bei Voreinsendung des Betrags 20 Pf. billiger.

_G - Kuy, Maiux -Ksstheirn . —

den 31. März 1915.
Der Bürgermeister.

2 - V-i Krem  er, Beigeordneter.

Inserate haben in der«eisenbeiwer
:: Leitung

den denkbar bellen
Erfolg.

W ilh. Edel Söhne, Geisenheim.

F.J .Petrv ’sZahn-Praxis
Gegründet - l~»L Rf_ 1_ nir ■_ > —k/GeS det Bingen a. Rh., Neubau Mainzerslr. SV 10

Neu! Petry’s Paleut-Geblssfesthaller.
Oberersatzstücke mit diesem Sauger gefertigt , halten unbe¬
dingt fest . Die Petry Patent -Festhalter können auch
in jedes alte Gebiss Oberersatzplatte angebracht werden.
Preise billigst ! Spezial ; Goldkronen aller . Systeme.
Unsichtbare Porzellan-Plomhen. Schmerzloses Zahn¬
ziehen in Narkose, hüllen der Zähne und Reinigen

nach den neuesten Erfahrungen der Wissenschaft,



Billigste Preise

Marktstraße 2. Marktstraße 2.

Deutscher Hm.
Empfehle

1812er- er Glas 25 Pfg.
1909er .. .. 40
I9iier .. .. 50 ..

Verkaufe

1912 er Wein
per Vz Liter 50 Pfg.

über die Straße.

Josef Schüßler,
Herrmannstraße 6.

Prima

Apfelwein
zu verkaufen.

Franz Rückert,
Zollstraße.

8l>e;ial-
Karlosiel-Siinger

in verseilledenen Preislagen

pßru-Ouano
„Albert Förstermarke“

für Kartoffel und Gemüse sind
von unübertroffener Wir¬
kung , Die äusserst niedrigen
Preise sind entsprechend den
auf den Säcken angegebenen

Gehaltsangaben.

Rnlisaljß
Süpgrnööspfjatß

lgomasmegl WU
G . F . Dilorenz ! ,Teu34
Alleinige Niederlage und Ver¬
tretung der Chem . Werke vorm.

H . & E . Albert , Biebrich.

Empfehle für die
Ieiertsze xil

Weitzen Ssuntag:
Schöne » Kotländer

Kopfsalat , Blumenkohl,
Schwarzwurz . Wirsing,
Weiß - und Ilotkraut,

Weerettig , «Kelöe u Bote
Büken , Kräuter rc.

Ferner frische Sendungen
Blut - Orangen und

Apfelsinen
Frische Zitronen

3 Slück 25 Pfg.
Etz- und Kochäpsel
Irische dsyrische Eier

per Slück 12 Pfg.
Neu eingeführt:

Tafel - Magarine
(Marke Timor)

per Pfund 1 Mk.
Butter SchmalzfMagariue)
Ehreudiplom ) Pfd . 1 Pik.
K . Dillinaulr . Markistr.

BeMsRarten
BiuDdrurfareiJaiufer.

[B2Sm MjMSWII

Gebrüder Strauß
Herren - und Damen - Konfektion , Manufakturwaren,
= = = = = Möbel und Betten

empfehlen zur bevorstehenden

RobibibbIdb  und kuutirmllu«
weiße , schwarze und farbige

Kleiderstoffe
— von den einfachsten bis zu den feinsten . =

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

Kommunion - u. Konfirmanden-
Anzüge , ein - und zweireihig
schwarz , blau u. marengo in enorm großer Auswahl.

Herren - und Burschen -Anzüge
ein - und zweireihig

in den modernsten Stoffen und bester Verarbeitung.

Hüte u. Mützen , Fertige Schürzen , Herren - u. Damenwäsche
Kinderwäsche , Sportwagen , Kinderwagen , Nähmaschinen.

Alleinverkauf von Bleyles gestr . Anzügen.
« BBIBHIB

Übernahme ganzer Ausstattungen.

Telefon Nr. 132. Telefon Nr . 132.

Billig 1© Scliuiiwociie
folange die Vorräte reichen im

Schichtzans „Zur billigen Gnelle".
Kommunion - und Konsirmanden -Stiefel für Knaben nnd Mädchen nur Mb . 6.30, 5.56
Große Posten Herren-Etiefel jedes Paar Mk. 6.50 Große Posten Mädchen-Stiefel jedes Paar Mk. 5.00

5.50 Große Posten Krnder-Stiefel jedes Paar .. 4.00Große Posten Damen-Stiesel jedes Paar
Spottbillig! . .

Paffende Kommuniongeschenke in Taschenuhren mit Rette Mk 2.95,3 .66 n. Mk. 3.56

Großes Kager in Militärartiket.
Benzin- und Luntenfeuerzeuge nur 25 Pfg. — — .
Taschenmesser, solide Ware nur 55. 65 ..
Batterien für Taschenlampen nur 35. 50
Lederuhrarmbänder nur 75. 95 ..
Mruth'r SchBhhm„Zur billige«Lllielle",Singent  Rh.,öchmittstr.30!

Gummiflecke (Ersatz für Leder ),
für Damen 35. für Herren 45 Pfg.

Rotsignalpfeife für Verwundete im Felde nur 75 Pfg.
Militartaschenlampen nur 1.50, 1.75 ..
Dolche, beste Berteidigungsmaffe nur2.00, 2.50 ..
Gamaschen-uni Militär-Schaft'und SchnürstiefelV0Ä S'preiswert.

Csguuc
Hotel , Restaurant i

„Zar linde“.
Katholisch ^ "

Sesellenree«
Wisenheim.

Montag den 5.
abends 8V 2 Uhr?

Versammle
Zahlreiches Ersch^

erwünscht.
Der PxD

Norddeutsche sriihe^
Nordd. gelbst. %

6aaMffc(
soweit Vorrat reicht!

O . Dillmann .

Pianos. 77'
Mod . 1 Studier -Piano

1,22 i» h, ^
„ 2 Käcilia -Piano

1,25 in h.
„ 3 Rhenania a

1,28 m h. 57(
„ 4 Rhenania B

1,28 m h.
„ 5 Moguntia A

1,30 ni h. i
„ 6 Moguntia B

1,30 m h.
„ 7 Salon A

1,32 m h. 72(
„ 8 Salon4B

1,32 m h. 7501
u. f. w. auf Raten ohnip
schlag per Monat 15—201
Kasse 5% . — Gegründet»

Wilh . Müller
Kgl .Span . Hos -Piano -s
Mainz Mvnst«

Im feldr
.leisten bei Wind und.WZ!

MlMll

iu 'i |er »e« , tverschiem I
nng,Katarrh,schmerz » !
den Hals , Kenchhustmz
sowie als Vorbengiiis

gegen Erkältungen,
daher hochwillkommen

jedem Krieg
6166 »ot.begl. Zeugni
"1 " « von Aerzten
Privaten verbürgen

sicheren Erfolg
Appetitanregende,^

feinschmeckendeBonb
Packet 25 Dose 50 j

Kricgspackung lö ^ feinf
Zu haben in Apothe

sowie bei:
Carl Kremer NachU

H . Laut , Droglr«
I. W ^rz lhan,
>. F . Dilorenzi,

stoh . Badior,
Hch. Ostern,

in Geisenheim,
. Ziegeler Wwe .,

m Johannisberg

H-llMdiBki
Weißkraut,Rott«

und MrsW
frisch einqetroffen bei

G . Dillman»

«K.

m
m
m
m
m
m
m
m

fipjlf 10 ÜV \ mqmnliQ routbe QU§ ben in  Belgien und Frank-lAtUUiZ  fUl &ypIllllsIIJ reich beschlagnahmten Beständen auf
Veranlassung des König !. Preußischen Kriegsministeriums hergestellt . Der
von der Regierung vorgeschriebene Preis ist für die neu eingetrofferie

Sorte 2 das Pfund Mk . 5.—. Koch 10 Pfg.

m m\m Soldaüm:
Leibbinden , Hosenträger , Taschentücher , Fußlappen , Orden , Ordensbänder,

Ordensdekorationen.

Für siommliMaliien und Ronfirmanden:
Für Mädchen:

Mäsche — Sticferci - Röcke
Korsetten

Strümpfe — Handschuhe.

m
ätz

1mm
d Fernsprecher 1924

Für Knaben:
Gberkeinden , Kragen , Rravatten
Manschetten , Manschettenknöpfe
Handschuhe , Strümpfe , Hosenträger.

W

mmmm
mm

Friedr . Exner , Wiesbaden
16 Neugasse 16. Fernsprecher 1924

mmmmm

Zahn-Atelier Hans Sebök
ehemal. erster Techniker bei Herrn Univ.-Professor Dr. Mayrhofer, sowie am zahnäfl
Institut der K. K. Universität Insbruck und der Königl. Universitäts -Zahnklinik Budapp

Fruchtmarkt B I fl 0 6 fl Lcke Amtstr.
— Modem und erstklassig , streng hygienisch eingerichtetes Atelier . —

Künstl . Zähne , Kronen - u.Brückenarbeiten , Plombefl|
usw . in nur erstklassig vollendeter Ausführung.

Schonende , gewissenhafte Behandlung zu massigen Preisen.

6e|)e»$kyanißerk Baomßätzen
2 '/ 2 Meter lang , zu 25 Pfg . und höher.

Imprägnierte « nd tryanisterte Pflöcke
in verschiedenen Längen und Dicken.

Verschiedene I». Sorte « Meinvergspföhle
sowie Meindergsstickel , geschn Schmorte « rc.

,u h- d-n Sei G . Dillmanil.

Nüchterner

Küfer
gesucht.

Offerten unter 8 -̂
an die Geschäftsstelle b


	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

